
 

 

 

 

 

Pressemitteilung der ukw-Fraktion, 30.11.2020 

 

Zustimmung für Bürgermeister Kündigers Haushalt – ukw verzichtet in diesem besonderen Jahr auf 

Haushaltsanträge 

In der Pandemie befindet sich auch der städtische Haushalt in einer besonderen Lage. Die Stadt 

Kelkheim muss in diesem Krisenjahr Ausfälle vor allem bei der Einkommenssteuer verkraften. 

Zugleich hat die Stadt während des Lockdowns im Frühjahr durch die Übernahme von 

Kinderbetreuungsgebühren der städtischen und der privaten Träger gerade Familien in der Krise 

unterstützt und zudem Stundungen für Gewerbe, Handel und Dienstleistungen gewährt. 

Auch das kommende Haushaltsjahr wird im Zeichen der Pandemie stehen. Die ukw-Fraktion hat 

daher beschlossen, in diesem Jahr keine Anträge zum Haushalt zu stellen. „Bürgermeister Albrecht 

Kündiger hat unter schwierigen Voraussetzungen einen ausgewogenen Haushalt aufgestellt“, so die 

Fraktionsvorsitzende der ukw, Doris Salmon. Es sei richtig, im kommenden Jahr wegen der Pandemie 

besonders vorsichtig zu haushalten und Spielräume zu schaffen, falls es nochmals zu einem 

Lockdown komme. „Der Bürgermeister hat dafür die volle Unterstützung der ukw-Fraktion.“ 

Die ukw-Fraktion gab sich auch im Übrigen sehr zufrieden mit dem Vorschlag des Bürgermeisters. 

Dabei behält sie neben der Corona- gerade auch die Klimakrise im Blick: „Wir begrüßen vor allem, 

dass durch umfangreiche Fördermittel nun ein Klimaschutzmanager eingestellt werden konnte“, so 

Salmon. „Der Haushaltsplanentwurf zeigt nun: Mit der Umsetzung des Klimaschutzprogramms geht 

es voran.“ 

Die Bereitstellung von Mitteln für den Museumsumbau wird die ukw-Fraktion mittragen. „Die 

Mehrheit der abstimmenden Kelkheimer:innen hat sich bei dem Bürgerentscheid vor zwei Jahren für 

den Erhalt und den Umbau des alten Pfarrzentrums entschieden, obwohl wir vor dem Risiko stark 

steigender Kosten gewarnt hatten“, so Dr. Maximilian Alter, stellvertretender Fraktionsvorsitzender 

der ukw. „An die Entscheidung der Bürger:innen fühlen wir uns nun gebunden, wir können sie nicht 

einfach übergehen.“ 


